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Großprojekt futureTEX jetzt in voller Fahrt
vti wirkt am Basisvorhaben Arbeitswelt 4.0 mit - Textilfirmen im Arbeitskreis
„Die im Frühjahr vom futureTex-Beirat defi-
nierte weiterführende Strategie ist richtig und
trägt. Das bislang größte Forschungsverbund-
vorhaben in der deutschen Textil- und Beklei-
dungsindustrie befindet sich nunmehr in voller
Fahrt und wird 2017 erste greifbare Ergeb-
nisse zeitigen“, lautete die Einschätzung zum
Projektverlauf von vti-Hauptgeschäftsführer
Bertram Höfer kurz vor Ende des Geschäfts-
jahres 2016. 
Mitte September hatte in Chemnitz die 3. Kon-
sortialversammlung des vom Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung (BMBF) aus
dem Programm „Zwanzig20 – Partnerschaft
für Innovationen" geförderten Verbundvorha-
bens stattgefunden, dessen Steuerung dem
Sächsischen Textilforschungsinstitut (STFI),
Chemnitz, obliegt. 140 Fachleute berieten
über Erfolg versprechende Zukunftsthemen im
Wachstumsmarkt der Technischen Textilien.
Textilproduzenten, Textilforscher, Verfahrens-
techniker, Zulieferer und Dienstleister, z. B. aus
der Informations- und Telekommunikationstech-
nik, sowie Maschinen- und Anlagenbauer
brachten ihre Kompetenzen ein. Auch Vertreter
des BMBF und des Projektträgers Jülich infor-
mierten sich zum Stand des Strategievorha-
bens und der vier Basisprojekte Smart Factory,
Mass Customization, Open Innovation und 
Arbeitswelt 4.0. Fortsetzung Seite 2
Innovative Medizin- und Gesundheitstextilien aus Sachsen präsentierten
die Akteure des Verbundprojekts „health.textil“ vom 21. Sept. bis zum 31.
Okt. 2016 in einer viel beachteten Foyer-Schau im Sächsischen Staatsmi-
nisterium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr (SMWA). „Sachsen gehört zu
den vier wichtigsten Zentren der deutschen Textil- und Bekleidungsindus-
trie“, hob Staatsminister Martin Dulig in seiner Eröffnungsansprache hervor.
„Die sächsische Textilindustrie zeichnet sich durch ihre hohe Innovationsfä-
higkeit aus und gilt daher als eine unserer Zukunfts branchen.“ Das Foto
entstand während der Ausstellungseröffnung in Dresden. Der vti hatte das
Projekt 2015 mit Hilfe des SMWA gestartet. Beteiligt sind zwölf Hersteller
von Textilien für Klinik, Pflege, Gesundheitsschutz, Reha und Wellness. Sie
erhalten Unterstützung von der AOK Plus für Sachsen und Thüringen, vom
Healthy Saxony e. V., der Interessenver einigung der sächsischen Gesund-
heitswirtschaft, und vom STFI Chemnitz. Die e-hoch-x Beratungsgesellschaft
mbH, Chemnitz, koordiniert das Projekt. Die Ausstellung wurde von der
Messe mtex+ gestaltet. www.healthtextil.de
Gesundheitstextilien-Schau im Wirtschaftsministerium
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Innovation Textil
Wie kann man Innovationsprozesse in mit-
telständischen Unternehmen kontinuierlich
gestalten? Wer sollte – wann und auf wel-
che Weise – in die Ideenfindung einbezo-
gen werden? Wie lässt sich die Vermark-
tung von Innovationen realisieren? Um
diese Fragen ging es in der 1. futureTEX-
KompetenzWerkstatt „Innovationen mittel-
ständisch gestalten – Von der Idee zum
Kunden“ am 27. Oktober in Chemnitz. Ver-
anstalter war das futureTEX-Basisvorhaben
Open Innovation. Die Impulsvorträge hiel-
ten Walter Roggenstein, Leiter F. u. E. der
Kelheim Fibres GmbH, und Marc Jolly,
Head of Research & Development der No-
rafin Industries (Germany) GmbH, Milde-
nau. Ein von Arbeitsmethodikern und ande-
ren Experten geleiteter Workshop zu
unternehmensübergreifender Zusammenar-
beit schloss sich an. 
Die 15 Teilnehmer aus Textil firmen unter-
schiedlicher Genres äußerten sich anerken-
nend über dessen Verlauf und nahmen wert-
volle Ideen mit. Termin und Infos zur
nächsten KompetenzWerkstatt können von




futureTEX ist seit dem 23. Sept. 2016 offi-
ziell Preisträger im bundesweiten Innovati-
onswettbewerb „Ausgezeichnete Orte im
Land der Ideen“ 2016. Zum Thema „Nach-
barschafftInnovation – Gemeinschaft als Er-
folgsmodell“ liefere das Projekt eine Antwort
auf die Frage, wie eine großangelegte For-
schungskooperation die Wettbewerbsfähig-
keit der ostdeutschen Textilindustrie stärken
kann, heißt es in einer Erklärung der Stand-
ortinitiative der Bundesregierung und der
deutschen Wirtschaft, vertreten durch den
BDI. Eine hochkarätige Jury hatte futureTEX
aus über 1.000 Bewerbungen ausgewählt.
Die Deutsche Bank ist seit 2006 Partner und
Förderer des Wettbewerbs.
Bei der Preisverleihung (v. l.): Dieter Uhlmann, Mitglied des futureTEX-Beirats;  Philipp Klotz,
Land der Ideen; STFI-Direktor Andreas Berthel; Yvonne Kirchhoff, Deutsche Bank; vti-Hauptge-
schäftsführer Bertram Höfer und futureTEX-Projektleiter Dirk Zschenderlein, STFI.
Foto: Land der Ideen/csb Eventfotografie
Der Stand von futureTEX auf der diesjährigen in-
ternationalen Fachmesse mtex+ in Chemnitz. 
Foto: mtex+ / K. Schmidt
Großprojekt futureTEX jetzt in voller Fahrt
vti wirkt am Basisvorhaben Arbeitswelt 4.0 mit
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Einen wesentlichen Impuls für die interessante
Podiumsdiskussion „Vision trifft Mittelstand“
gab der Beitrag „Autonomik 4.0 für die Tex-
tilindustrie“ von Jan Hill, Senior Director Tech-
nology Innovation bei Adidas. In seiner Dar-
stellung zur Speedfactory, Ansbach, wurde
deutlich, dass den Herausforderungen nur
durch Bündelung der Kompetenzen aller Ak-
teure, ausgehend vom Kunden, begegnet
werden kann.
Der vti arbeitet gemeinsam mit der Otto-
von-Guericke-Universität Magdeburg, dem
Fraunhofer Institut für Arbeitswissenschaft
und Organi sation (IAO) und dem STFI an
der Umsetzung des Basisthemas „Arbeits-
welt 4.0“. Dem dafür vom Verband ge-
gründeten Arbeits kreis gehören Vertreter
der Peppermint-Gruppe, Berlin, sowie der
vti-Mitgliedsunternehmen biehler sports-
wear, Limbach-Oberfrohna; Brändl Textil,
Geyer; k&r Sax GmbH, Meerane; Span-
dauer Velours GmbH & Co. KG, Lichten-
stein, und Thorey Gera Textilveredelung
GmbH, Gera, an. „Gegenwärtig sind
Magdeburger Wissenschaftler in Textilfir-
men unseres Verbands gebietes unterwegs,
um dort tätige Arbeitnehmer systematisch
zu Aspekten ihres Arbeitsumfeldes zu be-
fragen“, berichtet vti-Geschäftsführer Dr.
Peter Werkstätter: „Die daraus entstehende
Analyse wird insbesondere Erkenntnisse
darüber liefern, auf welche Weise Textilun-
ternehmen als attraktive Arbeitgeber wahr-
genommen werden und wie sie sich auf
die im Zuge der zunehmenden Digitali -
sierung der Produktion entstehenden
Heraus forderungen frühzeitig einstellen
können.“
www.futureTEX2020.de
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Verbandspolitik
„Deutsche Unternehmen sind mit Techni-
schen Textilien Weltmarktführer und bauen
ihre Position weiter aus. Die Digitalisierung
ermöglicht uns ganz neue Innovationen“,
erklärte Ingeborg Neumann, Präsidentin
des Gesamtverbandes textil+mode, auf der
diesjährigen Jahrestagung des Verbandes
am 27. Sept. in Berlin:„Allerdings brau-
chen wir dafür flächendeckende, leistungs-
fähige Giganetze 2025. Mit 50 MB je Se-
kunde ist die Textilindustrie 4.0 nicht zu
realisieren. Außerdem fordern wir einen
Systemwechsel zur Finanzierung der Ener-
giewende aus Haushaltsmitteln. Die Strom-
kosten sind in Deutschland wegen der EEG-
Umlage höher als in fast allen Industrielän-
dern der Erde. Dies belastet deutsche 
Unternehmen im internationalen Wettbe-
werb.“
Die Mitgliederversammlung wählte Dr. Wil-
fried Holtgrave, WKS Textilveredlungs
GmbH, Wilsum, als Vizepräsidenten des
Gesamtverbandes der deutschen Textil- und
Modeindustrie. Er folgt auf Justus Schmitz,
der dieses Amt nach elf Jahren niederlegte.
Die Mitglieder dankten ihm für sein großes
Engagement. www.textil-mode.de
t+m: Branche benötigt Giganetze!
Dr. Wilfried Holtgrave als Vizepräsident gewählt
Der sächsische Bundestagsabgeordnete
Jörn Wunderlich, Parlamentarischer Ge-
schäftsführer der Bundestagsfraktion Die
LINKE, besuchte am 11. Okt. 2016 in Be-
gleitung von Dr. Klaus-R. Sprung, Ge-
schäftsführer der AiF Projekt GmbH, Berlin,
das Unternehmen biehler sportswear in Lim-
bach-Oberfrohna. Gemeinsam mit Ge-
schäftsführerin Steffi Barth, Prof. Dr. Holger
Erth, Textilausrüstung Pfand GmbH, Lengen-
feld, und STFI-Direktor Andreas Berthel erör-
terten sie die Wirksamkeit des vom Bundes-
wirtschaftsministerium betriebenen Zentra-
len Innovationsprogramms Mittelstand
(ZIM). Die Vertreter der vti-Mitgliedsunter-
nehmen berichteten von sehr guten Erfah-
rungen und empfahlen die Fortführung von
ZIM.  Die Firma biehler sportswear entwi-
ckelt gegenwärtig im Rahmen eines ZIM-
Projekts gemeinsam mit Partnern neuartige
Notfall-Zelte, die aus Abstandsgeweben
entstehen.




Der Arbeitskreis Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr der CDU-Fraktion des Sächsischen
Landtages widmete sich in seiner Sitzung
am 7. Sept. 2016 den Themen Investitions-
förderung für industrienahe Forschungsein-
richtungen, Mittelstandsförderung, Demo-
grafie und Energiekosten. Dazu hatten die
Abgeordneten eine Delegation des vti ein-
geladen. Vorstandsvorsitzender Friedmar
Götz, Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer,
Geschäftsführer Dr. Peter Werkstätter und
Andreas Berthel, Direktor des STFI Chem-
nitz, nahmen an der Beratung teil und hat-
ten Gelegenheit, die Standpunkte des Ver-
bandes darzulegen. 
Michael Bauer erneut im
VSW-Präsidium
Die Mitgliederversammlung der Vereini-
gung der Sächsischen Wirtschaft e. V.
(VSW) hat am 27. Sept. in Radebeul in ge-
heimer Wahl Dr. Jörg Brückner (57) ohne
Gegenstimmen zum sächsischen Arbeitge-
berpräsidenten wiedergewählt. Der Ge-
schäftsführende Gesellschafter der KWD
Kupplungswerk Dresden GmbH hat das
Amt seit 2015 inne. Die VSW-Mitglieder
wählten die Vizepräsidenten Werner De-
harde, Uwe Nostitz, Joachim Otto, Herbert
Reischl und Alexander Zill ebenfalls für eine
weitere Amtszeit. Auch vti-Vorstandsmitglied
Michael Bauer, Curt Bauer GmbH,





Der Mitbegründer des vti Werner Möbius
hat am 11. Sept. 2016 seinen 85. Ge-
burtstag gefeiert. Hauptgeschäftsführer Bert-
ram Höfer überbrachte die besten Wün-
sche des Verbandes für Gesundheit und
Wohlergehen. Er würdigte die Verdienste,
die der Jubilar in den Anfangsjahren als ers-
ter Vorstandsvorsitzender um den Aufbau
und die Stärkung des vti erworben hat.
Werner Möbius hatte seine berufliche Lauf-
bahn als Praktikant in der Baumwollspinne-
rei Mittweida begonnen; bis 2002 übte er
verschiedene Spitzenfunktionen in der hei-
mischen Textilindustrie aus. 
MdB Jörn Wunderlich (2. v. l.) und Dr. Klaus-R. Sprung (4. v. l.) ließen sich von den gastgebenden
Textilexperten die Funktionsweise des Notfall-Zeltes erläutern. Foto: biehler
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Textil- und Bekleidungsindustrie: Betriebe mit 
50 und mehr Beschäftigten in den neuen Bundesländern
Zur Branchenstatistik bitte beachten:
Seit Inkrafttreten des Mittelstandsentlastungs-
gesetzes im Jahr 2007 berichten nur noch
Betriebe, die mehr als 50 Mitarbeiter be-
schäftigen, ihre Kenndaten an die Landesäm-
ter für Statistik. Da die Textil- und Bekleidungs-
branche jedoch von vielen kleinen und
mittelständischen Unternehmen mit weniger
Mitarbeitern geprägt ist, liefert diese Statistik
keinen vollständigen Branchenüberblick. Al-
lenfalls lassen sich konjunkturelle Tendenzen
ablesen.
Insgesamt arbeiten 16.000 Menschen in
der ostdeutschen Textil- und Bekleidungsin-
dustrie, davon 12.000 in Sachsen und
2.500 in Thüringen, in rund 350 produzie-
renden Unternehmen und sechs Textilfor-
schungsinstituten. Im Jahr 2015 belief sich
der Gesamtumsatz auf 1,8 Mrd. EUR; 36 %
davon kam aus dem Export. Die Branche er-
wirtschaftet die Hälfte ihres Umsatzes mit der
Herstellung Technischer Textilien; 30 % ent-
fallen auf Heimtex tilien und 20 % auf Beklei-
dung. Der Branchenverband vti vereint 180
Textil- und Bekleidungsfirmen in den jungen
Bundesländern. 
Betriebe Beschäftigte Umsatz dav.: Ausland Umsatz je Exportquote
(1000 EUR) (1000 EUR) Beschäftigten (EUR)
2010 98 10.270 1.334.345 470.007 129.926 35,2
2011 99 10.389 1.471.128 553.387 141.604 37,6
2012 98 10.320 1.377.321 541.402 133.461 39,3
2013 95 10.021 1.364.640 530.475 136.178 38,9
2014 87 9.570 1.310.069 502.905 136.893 38,4
2015 86 9.577 1.376.651 552.907 143.746 40,2
Entw. z.VJ -1 7 66.582 50.002 6.852
Entw. +/-vH -1,1 0,1 5,1 9,9 5,0
Betriebe Beschäftigte Umsatz dav.: Ausland Umsatz je Exportquote
(1000 EUR) (1000 EUR) Beschäftigten (EUR)
per September 2015 86 9.550 1.043.174 420.044 109.233 40,3
per September 2016 82 9.689 1.075.940 447.859 111.048 41,6
Entw. z.VJ -4 139 32.766 27.815 1.815
Entw. +/-vH -4,7 1,5 3,1 6,6 1,7
Fakten & Zahlen
Umsatzentwicklung TEUR
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Verbandspolitik
Unter Schirmherrschaft des vti veranstaltete die
Hildesheim & Mosblech GmbH am 29. Okt.
2016 im firmeneigenen Hilmo-Stadl den 
1. Hilmo-Textilband-Ball. Die Ballgäste, darun-
ter etliche Unternehmerinnen und Unternehmer
der Branche, erlebten einen stimmungsvollen
Abend. 
Die Stargäste Dagmar Frederic und Kammer-
sänger Heiko Reissig brillierten mit gekonnter
Moderation und beliebten Evergreen-Melo-
dien; zu den Höhepunkten gehörte eine
Moden schau mit Plauener Spitze. Die Presse
berichtete von dem nicht alltäglichen Ereignis
und war des Lobes voll: „Beste Unterhaltung,
Tanz, Musik, kulinarische Genüsse und eine
angenehme Atmosphäre bestimmten den
glanzvollen Abend beim 1. Hilmo-Textil-Ball“,
schrieb der Vogtland-Anzeiger. 
Herzlichen Dank den Organisatoren und den
Besuchern des Events, das zweifelsohne zum
Image-Gewinn für die Textilbranche in der Re-
gion beitrug! 
Die Gastgeber und Hilmo-Geschäftsführer Ingrid und Rainer Trautlofft (3. bzw. 4. v. l.) freuten
sich, dass Friedmar Götz, Vorstandsvorsitzender des vti (3. v.r.), der mit seiner Ehefrau erschienen
war, den festlichen Abend mit einer kurzen Ansprache eröffnete. Auch seine Tochter Mareen Götz
(2. v. r.) und sein Sohn Gregor Götz (2. v.l.), die beiden Geschäftsführer der VOWALON Be-
schichtung GmbH, Treuen, waren mit ihren Partnern zum Ball gekommen, ebenso wie vti-Ehren-
präsident Wolf-E. Heindorf und Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer. Foto: Hilmo
Stimmungsvoller 1. Textilband-Ball im Greizer Hilmo-Stadl 






Entwicklung und Produktion von elastomer-
beschichteten Geweben und Elastome-
ren/Gummibahnen ohne Gewebeeinlage
als Rollenware; Schläuche, Dichtungen,
Membranen für Automobil- und Industriean-
wendungen







Konfektionierung von Textilien für techni-
sche, medizinische und andere Zwecke




vti gratulierte IG Metall zum Jubiläum
Die IG Metall, langjähriger Tarifpartner des vti, blickt 2016 auf ihr 125-jähriges Bestehen zu-
rück. Dazu fanden Ende Juni in Leipzig und Ende September in Göttingen Festveranstaltungen
statt. Der Vorsitzende des Tarif- und Sozialausschusses sowie die Geschäftsführung des vti
überbrachten die Glückwünsche Verbandes.
Teilnahmerekord und interessante 
Themen am vti-Stammtisch
Einen Teilnahmerekord verzeichnete die be-
liebte Veranstaltungsreihe „Jungunternehmer-
Stammtisch‘“ des vti. Beim jüngsten Weiter -
bildungsseminar am 11. Nov. 2016 in
Johanngeorgenstadt konnte Gastgeber Dr.
Peter Werkstätter 40 Gäste begrüßen. Dr. Ri-
chard Federowski, Roland Berger GmbH, hielt
einen interessanten Vortrag zum Thema „Zeit-
alter der digitalen Veränderung – die stationäre
Antwort auf online“, in dem es u. a. um das
Kundenverhalten im Modehandel ging. Er
fußte auf einer aktuellen Roland-Berger-Studie,
die unter Einbeziehung von 5.000 Kunden ent-
standen war. „Die Schutzrechte in der Textil-
und Bekleidungsindustrie“ war der Titel der Aus-
führungen von Rechtsanwalt Dr. Andreas Heit-
mann, Kanzlei Preu Bohling & Partner, Berlin.
Nach der anschließenden Diskussion gab es
traditionell ausreichend Gelegenheit für infor-
melle Kontakte unter den Stammtisch-Gästen.
Informationsveranstaltung für Personalleiter
„Die betriebliche Altersversorgung im Spannungsfeld zwischen Mehrwert für den Mitarbeiter
und Haftungsrisiken für den Arbeitgeber“ lautete eines der Themen der diesjährigen Perso-
nalleitertagung für vti-Mitgliedsunternehmen Ende Juli 2016 in Chemnitz. Referent war Dipl.-
Jurist Reinhard Friedrich von der Firma Capitalstar, Chemnitz. Frank Sander, Referatsleiter
Recht des vti, beleuchtete Rechtsprobleme im Zusammenhang mit dem Aussprechen und
der Zustellung von Kündigungen sowie Fälle aus der Praxis der aktuellen Rechtsprechung.
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3. Bildungsgipfel der ostdeutschen Branche:
Plauen geeigneter Standort für
zentrales Aus- und Weiterbildungszentrum
Das auch als „Bildungsgipfel“ bezeichnete
3. Gespräch zu aktuellen Fragen der Fach-
kräftesicherung und des Bildungsbedarfs in
der ostdeutschen Textilbranche fand am 
18. Okt. 2016 im BSZ e. o. plauen in
Plauen statt. 37 Vertreter aus Textil- und Be-
kleidungsunternehmen, aus Berufsbildungsein-
richtungen, der IHK und der Arbeitsagentur
folgten der Einladung des vti in die Vogtland-
metropole. Welchen hohen Stellenwert sie
der textilen Thematik in ihren Verantwortungs-
bereichen beimessen, zeigte die Teilnahme
von Rolf Keil, Landrat des Vogtlandkreises,
und Ralf Oberdorfer, OB von Plauen. Beide
befürworteten das bereits beim Bildungsgipfel
2015 diskutierte Vorhaben, in Plauen das
zentrale Kompetenzzentrum für Aus- und
Weiter bildung der Textilbranche im Verbands-
gebiet des vti zu etablieren. „Wir müssen
künftig in mehreren Branchen die Kapazitäten
der Berufsausbildung stärker konzentrieren“,
betonte der Landrat unter Verweis auf die
demo grafische Entwicklung und deren Aus-
wirkungen: „Der vti ist der Industrieverband,
der im strategischen Denken auf diesem Ge-
biet am weitesten fortgeschritten ist. Wo wir
können, werden wir die Textilbranche bei
ihrem Vorhaben unterstützen.“
Kapazitäten vorhanden
Anja Merker, Bildungsverantwortliche des
Gesamtverbandes textil+mode, berichtete
davon, wie die Branche in Nordrhein-West-
falen ihre Aus- und Weiterbildungskapazitä-
ten an einem Ort konzentriert und dafür
einen Neubau errichtet. vti-Geschäftsführer
Dr. Peter Werkstätter verwies darauf, dass in
Plauen die Kapazitäten für die Berufsausbil-
dung in allen wichtigen Textilberufen bereits
vorhanden sind. Die Voraussetzungen für die
bislang noch nicht mögliche Textillaboranten-
Ausbildung sollen zusätzlich geschaffen wer-
den. In der Diskussion kamen diverse Prob -
leme sowie wertvolle Vorschläge zur
Sprache. Übereinstimmend bekundeten die
Beratungsteilnehmer ihre Bereitschaft, den
eingeschlagenen Weg zur perspektivischen
Zusammenführung der Aus- und Weiterbil-
dungskapazitäten der ostdeutschen Branche
in Plauen weiter zu gehen. 
Aus- und Weiterbildung
Dr. Ralf Hübner (M.), Geschäftsführer des Bildungswerkes der Sächsischen Wirtschaft (bsw), bot den Firmen wirkungsvolle Unterstützung für Teilnehmer
von Teilqualifizierungsmaßnahmen an. Bild rechts: Landrat Rolf Keil (im Vordergrund links) beteiligte sich ebenso an der konstruktiven Aussprache
wie Plauens OB Ralf Oberdorfer (r.).
vti-Geschäftsführer Dr. Peter Werkstätter im Gespräch mit Susann Hopf, Bildungsexpertin der IHK Plauen. Bild rechts: Lothar Schmidt, Personalleiter
der Frottana-Textil GmbH & Co. KG, Großschönau, verwies darauf, dass ehemalige Hauptschüler während der ersten Phase ihrer Berufsausbildung
mehr pädagogische Betreuung benötigen als andere Schulabgänger.
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Personalien
Dr. Elmar Wind ist neuer Geschäftsführer
des zur Hoftex Group AG, Hof, gehören-
den Vliesstoffproduzenten Tenowo Mitt-
weida GmbH. Er übernahm die Aufgabe
von Dietmar Fechtner, der dem Unterneh-
men seit 1976 angehörte und zuletzt 16
Jahre lang das Mittweidaer Werk leitete.
Sieghard Albert hat seine Tätigkeit als Ge-
schäftsführer der Leinenweberei Hoffmann
GmbH & Co. KG, Neukirch, beendet. An
die Seite von Geschäftsführer Reinhard
Ruta ist dafür der aus Franken stammende
Textilfachmann Holger Papke getreten.
Social-Media-Botschafter posten für Altersgefährten 





„Go Textile!“  ist sehr erfolgreich gestartet: Seit
Juli posten sieben Schüler und Studenten auf
ihren eigens eingerichteten Social-Media-Kanä-
len regelmäßig über textile Themen und geben
so spannende Einblicke in ihren Alltag. Sie ma-
chen damit die textile Berufswelt,  angefangen
von der Ausbildung über das Studium bis hin
zum Einstieg in den Job,  für alle jungen Mode-
und Textilinteressierten erlebbar. Auch die Pa-
lette der Social-Media-Kanäle wurde um Snap-
chat und  Instagram erweitert. Die als „Poster“
bezeichneten Mitglieder des Go-Textile-Teams
haben mit ihren per-
sönlich verfassen Bei-
trägen die  Reichweite
der wöchentlichen Fa-
cebook-Beiträge durchschnittlich um das Fünf-
fache gesteigert. Zum Team gehören vier junge
Frauen und drei Männer, darunter Franz, ge-
lernter Produktmechaniker Textil und gegenwär-
tig Student der Berufsakademie Glauchau (Ba-
chelor of Engineering). „vti aktuell“ wird ihn in
der nächsten Ausgabe vorstellen.  
Interessenten können die Beiträge aus den ver-
schiedenen Kanälen auf die Kampagnenweb-
seite www.go-textile.de/team anschauen. Aus-
gewählte Posts werden auf der Facebook-Seite
www.facebook.com/gotextile präsentiert.
Online-Stellenbörse neu
Die von den Mitgliedsunternehmen bereits gut
genutzte Online-Stellenbörse auf der Home-
page des vti (www.vti-online.de/stellen boerse)
ist erweitert worden. Neben den Rubriken
„Stellenangebote“ und „Stellengesuche“ finden
die Nutzer neuerdings auch unkompliziert alle
wichtigen Informationen zu Ausbildungs- und
Fachkräfteevents sowie Ausbildungs- und
Studien möglichkeiten. Ansprechpartnerin ist 
Annelies Berthel, Tel. 0371 – 5347 252, 
E-Mail: annelies.berthel@vti-online.de
Mehr Studenten am ITM
Am Institut für Textilmaschinen und Textile Hoch-
leistungswerkstofftechnik (ITM) der TU Dresden
haben mit Beginn des nun laufenden Winter-
semesters 78 junge Leute ein Studium in den
Richtungen Verarbeitungsmaschinen- und Textil-
maschinenbau, Maschinenbau (Dipl.-Ing.) und
Wirtschaftsingenieurwesen sowie im internatio-
nalen Masterstudiengang Textil- und Konfekti-
onstechnik neu aufgenommen. Das sind sieben
Erstsemester mehr als im Vorjahr.  Insgesamt stu-
dieren am ITM gegenwärtig 232 Kommilito-
nen; 32 von ihnen kommen aus dem Ausland.
Kooperation bsw und vti
Die Mitgliederversammlung des Bildungs-
werks der Sächsischen Wirtschaft (bsw) fand
am 22. Sept. in Reichenbach statt. Für Dr. An-
dreas Winkler wurde Herr Neumann, Ver-
band der Sächsischen Metall- und Elektroin-
dustrie, in den Vorstand gewählt. Künftig lenkt
er mit Josi Blechschmidt, Axel Seidel und Bert-
ram Höfer die Geschicke des bsw, das sich
weiterhin wirtschaftlich gut entwickelt und den
vti-Mitgliedern zu vielen Themen der Aus- und
Weiterbildung zur Verfügung steht.
Aus- und Weiterbildung
Dieses Foto zierte die Titelseite der jüngsten
Sonderbeilage „Beruf & Ausbildung“, die am
21. Okt. 2016 in der Freien Presse, Chem-
nitz, erschien (Auflage 245.000 Exemplare).
Bildreporter Wolfgang Schmidt hatte in der
Damastweberei Curt Bauer GmbH, Aue, foto-
grafiert. Zu sehen sind Nathalie Schmidt (l.),
angehende Maschinen- und Anlagenführerin
Textil, und Lehrausbilderin Nicol Lange. Im In-
nenteil der Ausgabe berichtete die Redaktion
ausführlich über Ausbildungs- und Studienmög-
lichkeiten in der Textilbranche. Mehrere Mit-
gliedsfirmen beteiligten sich an dieser vom vti
initiierten Aktion mit eigenen Anzeigen.  Ziel-
gruppe sind im Fall dieses Mediums in erster
Multiplikatoren wie Eltern, Großeltern, Lehrer,
Berufsberater und andere Bekannte jener 
Jugendlichen, die sich in absehbarer Zukunft
für einen Ausbildungsplatz bewerben werden.
In gleicher Absicht präsentiert sich der vti mit
Hinweisen zu den beruflichen Entwicklungs-
möglichkeiten in der Branche auch im Anfang
Dezember erscheinenden „Jahrbuch für das
Erzgebirge“. Das illustrierte Buch (Auflage
5.000 Stück) wird zum Preis von 9,90 EUR
im Buchhandel sowie über die Geschäftsstel-
len der Zeitungen WochenSpiegel bzw. Wo-
chenENDSpiegel vertrieben; es ist z. B. als
Weihnachtspräsent für Mitarbeiter und Ge-
schäftspartner geeignet.
Die Ansprache der Jugendlichen selbst erfolgt
in den so genannten neuen Medien mit Hilfe
der alterstgerecht gestalteten Kampagne “Go
textile!”. Deren Nutzer-Zahlen sind in den ver-
gangenen Jahren stetig gewachsen, insbeson-
dere seit dem vergangenen Sommer (siehe
dazu den unten stehenden Beitrag). Zahlreiche
vti-Mitgliedsfirmen nutzen bereits die Möglich-
keit, sich auf der Plattform www.go-textile.de
kostenfrei zu präsentieren.  
vti-Firmen zur Berufsorientierung in den Medien
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Aus unseren Mitgliedsunternehmen
Modernste Jacquard-Weberei Europas 
von Getzner in Gera eingeweiht 
Die getzner TEXTIL Weberei GmbH, Gera,
hat kürzlich die modernste Jacquard-Weberei
Europas in Betrieb genommen. Unweit der
BAB A 4 entstand am Flughafen Gera-Leum-
nitz ein Neubau, in dem nach Abschluss
aller Arbeiten 220 Mitarbeiter tätig sein wer-
den. Bislang zählte die Belegschaft 72 Be-
schäftigte. Die Investitionssumme beträgt na-
hezu 50 Mio. EUR;  12 Mio. EUR davon
steuert der Freistaat Thüringen bei. Insgesamt
werden 240 Webmaschinen installiert, auf
denen rund um die Uhr hochwertige
Jacquardstoffe – in erste Linie Bekleidungsda-
maste für Afrika – entstehen. Waren es bis-
lang ca. 4 Mio. Laufmeter, werden ab 2017
in Gera jährlich bis zu 12 Mio. Laufmeter
Gewebe produziert.  Während der Eröff-
nungsveranstaltung lobte Josef Lampert, Vor-
standsvorsitzender der in Bludenz (Öster-
reich) ansässigen Getzner Textil AG, die
Zusammenarbeit mit dem Land Thüringen
und der Stadt Gera. Er verwies darauf, dass
das Unternehmen tarifgebunden agiert.
Oberbürgermeisterin Dr. Viola Hahn sprach
von einem „Glücksfall“ für die Kommune.
Thüringens Wirtschaftsminister Wolfgang Tie-
fensee hatte bereits zu einem früheren Zeit-
punkt betont: „Die Investition knüpft an eine
große wirtschaftliche Tradition an und ist des-
wegen besonders begrüßenswert.“   vti-Vor-
standsvorsitzender Friedmar Götz und Haupt-
geschäftsführer Bertram Höfer überbrachten
die Glückwünsche des Verbandes.
Nach dem Kauf der insolventen Weberei
Gera GmbH & Co KG hatte der österrei-
chische Familienkonzern 1997 die Produk-
tion in Gera-Zwötzen aufgenommen und das
denkmalgeschützte Werksgebäude ausge-
baut. Diesen Standort gibt Getzner nicht auf.
Zunächst wird ein Stofflager eingerichtet,
und die Shedhalle wird saniert. 
www.getzner.de
Bild links: Thüringens Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee (r.) ließ sich von Geschäftsführer Ralf Lechner die neuen Produktionsanlagen zeigen.
Bild rechts: Geras OB Dr. Viola Hahn zur Einweihung der Damastweberei mit Josef Lampert (r.), Vorstandsvorsitzender der Getzner Textil AG, Blu-
denz, und Ralf Lechner, der den Geraer Betrieb gemeinsam mit Michael Espen und Wolfgang Schlattmann leitet und seit vielen Jahren dem Tarif-
und Sozialausschuss des vti vorsteht.                                               Fotos: Getzner
Textile Weltklasse für Berufsschullehrer bei Pfand 
„Textile Weltklasse aus Lengenfeld“. Unter
dieser Überschrift berichtete die Freie Presse
am 5. Okt. 2016 in Wort und Bild aus der
Textilausrüstung Pfand GmbH, Lengenfeld.
Anlass war der Besuch einer Delegation
von 14 Berufsschullehrern aus ganz Sach-
sen. Zum Auftakt erläuterte vti-Geschäftsfüh-
rer Dr. Peter Werkstätter den Pädagogen
den erfolgreichen Strukturwandel in der hei-
mischen Textil- und Bekleidungsbranche. An-
schließend konnten sich die Gäste bei
einem Rundgang mit Pfand-Geschäftsführer
Prof. Dr. Holger Erth von der hohen Leis-
tungsfähigkeit des modernen mittelständi-
schen Textilveredlungsbetriebs überzeugen,
wo rund 90 unterschiedliche Technologien
zum Einsatz kommen. www.pfand-textil.de
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FALKE: 25 Jahre erfolgreiches Engagement 
im sächsischen Erzgebirge
Die positive Entwicklung der Produktion und
viele innovative Erzeugnisse von gewohnt
hoher Qualität kennzeichnen das mittlerweile
25 Jahre währende Engagement der sauer-
ländischen FALKE Gruppe am Standort im
sächsischen Dorfchemnitz. FALKE war nach
der Wiedervereinigung der erste westdeut-
sche Strumpfhersteller, der eine Produktion im
vti-Verbandsgebiet aufbaute – ein Segen für
das Dorf im Erzgebirge. Zu DDR-Zeiten
waren rund 500 Menschen in dem zum
ESDA-Kombinat gehörenden Werk beschäf-
tigt. Mehr Industrie gab es hier nicht. Nach
der Wende schloss das Werk, und in fast
jeder Familie gab es Arbeitslose. Dank FALKE
bekamen 176 Fachkräfte innerhalb eines Jah-
res wieder einen Arbeitsplatz“, berichtet Ge-
schäftsführer Joachim Gerhardt, seit 24 Jah-
ren für FALKE tätig. Horst Bösch, ehemaliger
Betriebsleiter, erinnert sich: „Wir mussten in
vielen Bereichen umdenken, so waren zum
Beispiel die Materialqualität und die Farben-
vielfalt für uns ganz neu. In dieser Zeit lernten
wir auch die hohen Qualitätserfordernisse der
Marke FALKE kennen und erfüllen.“
Anfangs waren es täglich 6.000 Strümpfe,
die von elf Mitarbeitern produziert wurden.
Heute stellen die 197 Mitarbeiter in Dorf-
chemnitz täglich 46.000 Paar Strümpfe her.
Im Laufe der vergangenen 25 Jahre erwei-
terte sich auch die Produktpalette. Auf mo-
dernster Maschinentechnik entstehen Bodys,
Sporterzeugnisse, Fein- und Strickstrümpfe
sowie Strumpfhosen. Das Werk ist der erste
FALKE-Standort mit zertifiziertem Energie -
management nach DIN EN ISO 50001. 
Standortvorteile sieht Joachim Gerhardt so-
wohl in der Nähe zu einschlägigen Maschi-
nenbaufirmen als auch im Fachkräftepoten-
zial der Region:  „Unsere Mitarbeiter sind mit
hohem Einsatz und großer textiler Erfahrung
bei der Arbeit. Sie unterstützen kreativ und
mit handwerklichem Geschick die Entwick-
lung vieler FALKE-Innovationen.“ Dazu gehö-
ren die Laufkleidung FALKE Impulse, den
neuen Teamsportstrumpf FALKE 4Grip, FALKE
Achilles und viele weitere Produkte.
www.falke.com
Paul Falke, Geschäftsführender Gesellschafter der FALKE Gruppe (M.), und der Dorfchemnitzer
Geschäftsführer Joachim Gerhardt ehrten im Rahmen einer Jubiläumsveranstaltung verdiente Mit-
arbeiter. vti-Geschäftsführer Bertram Höfer überbrachte bei dieser Gelegenheit die Glückwünsche
des Verbandes. Foto: FALKE
THIEME startet Miss Germany-Kollektion
Der Startschuss ist gefallen - die Fotos der ersten Kollektion „Miss Germany Bodywear
by THIEME“ sind im Kasten. Anfang November 2016 fand in Dresden das Fotoshoo-
ting mit Lena Bröder, der amtierenden Miss Germany, statt. Vorausgegangen waren
viele arbeitsreiche Wochen in der THIEME Fashion GmbH, Großröhrsdorf. Bereits im
Frühjahr 2016 hatten die ersten Gespräche zwischen der Geschäftsführung und der
Miss Germany Corporation zu diesem Lizenzgeschäft stattgefunden. Die Idee zur Kol-
lektion kam von den Organisatoren des Miss-Germany-Wettbewerbs selbst. Ihre Wahl
fiel schließlich auf das in der Oberlausitz beheimatete traditionsreiche deutsche Fami-
lienunternehmen THIEME, das modische, gesunde und nachhaltige Damen-, Herren-
und Kinderwäsche sowie Damenoberbekleidung produziert.
„Wir freuen uns auf die neue Herausforderung und stellen die Weichen für einen
erfolgreichen Verkaufsstart noch in diesem Jahr“, berichtete Geschäftsführer Andreas
Thieme. Für die Miss-Germany-Kollektion, die Kleider, Hosen, Shirts und feine Wä-
sche umfasst, werden hochwertige weiche Stoffe verarbeitet. Besonderer Blickfang
sind eingearbeitete Dresdner Spitzen und anderen raffinierte Details. Unser Foto
zeigt Geschäftsführer Andreas Thieme mit Miss Germany Lena Bröder. Foto: Thieme
Fashion 
www.thieme-gmbh.com  www.thieme-shop24.de
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EEG-Umlage – fast doppelt so hoch wie 2011 – für zumutbar erklärt
Am 14. Okt. 2016 haben die Stromnetzbe-
treiber die EEG-Umlage für 2017 bekannt
geben. Sie wird auf 6,88 Cent/kWh anstei-
gen und damit fast doppelt so hoch sein wie
2011 von der Bundesregierung für zumutbar
erklärt. Zugleich zeigen aktuelle Untersuchun-
gen, dass auch an anderen Stellen (z. B. bei
den Netzentgelten) die Kosten der Energie-
wende weiter aus dem Ruder laufen.
„Wir brauchen einen Systemwechsel bei der
Finanzierung der Energiewende, um die Kos-
tenlawine des EEG in den Griff zu bekom-
men“, erklärte Ingeborg Neumann, Präsiden-
tin des Gesamtverbands textil+mode (t+m).
t+m fordert gemeinsam mit den Landesver-
bänden sowie mit anderen mittelständisch
strukturierten Branchen, die Energiewende 
– als gesamtgesellschaftliche Aufgabe – aus
dem Bundeshaushalt zu finanzieren. Im Ge-
genzug würden alle Energiewende-Umlagen
wegfallen. Dadurch könnten die Produktions-
kosten gesenkt und Investitionen wieder
attrak tiv werden. Zudem würden Geringver-
diener entlastet.  
Mittelständisch geprägte Industriebranchen
sind von der Energiewende besonders hart
betroffen, ergab eine Studie des Instituts der
deutschen Wirtschaft Köln (IW Köln). Für die
betroffenen Unternehmen sei die Differenz
zwischen den Energiebeschaffungskosten
und den tatsächlichen Energiegesamtaus -
gaben zwischen 2009 und 2014 um 70
Prozent gestiegen. www.textil-mode.de
vti-Info-Seminar zu Schad- und Gefahrstoffverordnungen
Schadstoff- und Gefahrstoffverordnungen, 
Arbeitsschutz und Prüf- bzw. Zertifizierungs-
problemen im Umwelt- und Qualitätssiche-
rungsbereich sind die Themen einer vti-Infor-
mationsveranstaltung am Mittwoch, 7. Dez.
2016, von 10 bis ca. 16 Uhr, im TCC
Chemnitz, Annaberger Straße 240, Raum 
B 109. 
Zum Auftakt referiert  Michael Engelhardt, Ex-
perte für Energie, Umwelt und Rohstoffpolitik
des Gesamtverbandes textil+mode, Berlin,
zur REACh-Verordnung; zur EU-Verordnung
über Biozidprodukte und zur CLP-Verord-
nung.  Dr. Ronald Unger, Berufsgenossen-
schaft ETEM, widmet sich der Gefahrstoffver-
ordnung, der Technischen Regel für
Gefahrstoffe 905 (Verzeichnis krebserzeu-
gender, keimzellmutagener oder reprodukti-
onstoxischer Stoffe) sowie den relevanten
Passagen des Arbeitsschutzgesetzes.  Anton
Schumann, Gherzi van Delden GmbH, Kre-
feld, spricht zu den Problemkreisen Detox
und Nachhaltigkeit.  Hendrik Beier, STFI
Chemnitz, und Hendrik Dehne, TÜV Rhein-
land, stellen einschlägige Prüf- und Zertifizie-
rungskompetenzen vor. 
Kontakt:
Johann Varga, vti, 
Tel. 0371 – 53 47 247, 
E-Mail: johann.varga@vti-online.de
Premium Bodywear: Wachstum in schwierigem Marktumfeld
Die Premium Bodywear AG, Chemnitz,  hat in den vergangen
Jahren intensiv die Profilierung ihrer Herrenwäsche-Eigenmarken
betrieben. Der Relaunch von „Manstore“ wurde bereits 2013 ein-
geleitet und seither erfolgreich gestaltet. In jüngerer Vergangenheit
hat das Unternehmen die Marke „Olaf Benz“ aktualisiert und im
Segment „Modern Premium“ positioniert. „Wir freuen uns, dass
wir nun beginnen dürfen, die Früchte der damit verbundenen har-
ten Arbeit zu ernten. Wir wachsen gegen den Markt, der uns täg-
lich vor Herausforderungen stellt. Für diese hervorragende Leistung
bedanke ich mich bei allen, die dazu beigetragen haben, insbe-
sondere bei unserer Belegschaft“, kommentierte CEO Frank K.
Markert die aktuelle Entwicklung.  Nach vorläufigen Geschäfts-
zahlen konnte das Unternehmen den Umsatz per 30. Sept. 2016
gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres um 6,4 % stei-
gern. Dabei wuchs das Geschäft mit den Eigenmarken (+9,2 %)
schneller als der mit den Fremdmarken „camel active“ und
„Dreamgirl“ erreichte Umsatz (+1,5 %). Spitzenreiter war „Man -
store“ mit +10,3 %. Der allgemeine Auftragsbestand lag um rund
17,5 %  höher als per 30. September 2015. 
Die 2002 gegründete Premium Bodywear AG gehört zu den we-
nigen Wäscheherstellern mit eigener Produktion in Deutschland.
Beschäftigt werden rund 80 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Der
Exportanteil beträgt ca. 52 %. Beliefert werden 750 Fachhan-




Lehrausbilderin Katrin Reinhardt (M.) hat Sara Pachnicke (l.) und Christina
Rotmann (r.) unter ihre Fittiche genommen. Insgesamt werden bei Pre-
mium Bodywear gegenwärtig drei junge Frauen zur Modeschneiderin
ausgebildet. Foto: W. Schmidt
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Das Thema Energieeffizienz beschäftigt viele Unternehmer. Doch oftmals werden nur wenige der verfügbaren Maßnahmen umgesetzt,
meist aus zu knappen zeitlichen, personellen oder finanziellen Kapazitäten. Auch zweifeln Unternehmer oft an der Wirtschaftlichkeit der
Projekte. Allerdings zahlen sich Weitsicht und rechtzeitiges Handeln aus. Der vti-Kooperationpartner enviaM hält in diesem Sinne ein
umfangreiches Dienstleistungsangebot für vti-Mitgliedsunternehmen bereit:
Jede nicht verbrauchte Kilowattstunde schont
die Umwelt, senkt die Energiekosten und be-
günstigt die Wettbewerbsfähigkeit des Unter-
nehmens. In diesem Sinne berät der Energie-
versorger enviaM Textilfirmen individuell zur
Energieeffizienz und bietet ihnen branchen-
spezifische Dienstleistungen an. 
Im Rahmen von enviaM BusinessBeratung
identifizieren TÜV-zertifizierte Energiema-
nager Potenziale für einen effektiveren
Energieeinsatz oder zeigen andere Entlas-
tungsmöglichkeiten auf; zum Beispiel ent-
fallen bei Unternehmen rund 50 Prozent




enviaM BusinessBeratung geht auf die spe-
zifischen Bedürfnisse des Unternehmens
ein, egal welcher Art oder Größe. Die
Energiemanager von enviaM stehen u. a.
bei der Auswahl der optimalen Wärmever-
sorgungslösung zur Seite. Beispiel: Eine
dezentrale Energieerzeugungsanlage in
Form eines Blockheizkraftwerkes deckt kos-
tengünstig den Strom- und Wärmebedarf
und garantiert zudem staatliche Förderun-
gen. 
Weiterhin helfen die Energiemanager bei
der Vermarktung von selbst erzeugtem und
nicht verbrauchtem Strom, wodurch die An-
lage noch wirtschaftlicher wird. Um die De-
tails kümmert sich enviaM, so dass sich die
Unternehmen auf ihr Kerngeschäft konzen-
trieren können.
Passende Zertifizierung für alle
Unternehmensgrößen:
1. Zertifizierung nach DIN EN ISO 50001
Für Firmen, die jährlich ihr Energiemanage-
mentsystem nach DIN EN ISO 50001 zerti-
fizieren lassen müssen, übernimmt enviaM
die Zertifizierung nach den Vorgaben der
staatlichen Energiepolitik. Die Unternehmen
wissen ihren Energiedienstleister vom Projekt-
start an über die interne Auditierung bis hin
zur Zertifizierung an ihrer Seite. Gleichzeitig
erhalten sie maßgeschneiderte Lösungen für
die Senkung ihrer Energiekosten.
2. Energieaudit nach DIN EN 16247
Auch das alle vier Jahre vorgeschriebene
Energie audit nach DIN EN 16247 für kleine
und mittelständische Unternehmen (KMU) füh-
ren die erfahrenen Energiemanager von en-
viaM durch. Dabei analysieren sie  Energie-
einsatz und -verbrauch. Wesentliche
Einsparpotenziale und -maßnahmen werden
in einem Energiebericht zusammengefasst, auf
dessen Basis Firmen ihren Energieverbrauch
optimieren und Kosten senken können. 
Vom Spitzenausgleich profitieren
Liegt der Stromverbrauch über einer Giga-
wattstunde pro Jahr, können KMU ihre
Energie effizienzmaßnahmen durch enviaM
zertifizieren lassen und so nach Spitzenaus-
gleich-Effizienzsystemverordnung (SpaEfV)
vom Spitzenausgleich profitieren. Dieser er-
möglicht es Unternehmen des produzieren-
den Gewerbes, einen Antrag auf Stromsteu-
erentlastung zu stellen. Voraussetzung ist der
Nachweis eines sogenannten alternativen
Systems zur Verbesserung der Energieeffi-





Warum Energieberatung bares Geld wert ist
Energie ❖ Umwelt
Die seit Jahren bewährten Rahmenvereinba-
rungen von vti, enviaM und MITGAS zur
Belieferung interessierter vti-Mitgliedsunter-
nehmen mit Strom und Erdgas zu vorteilhaf-
ten Bedingungen sind jetzt den aktuellen
Marktentwicklungen angepasst worden.
Die von den Partnern kürzlich abgeschlos-
senen neuen Rahmenverträge haben eine
Laufzeit vom 1. Januar 2017 bis zum
31.12. 2018.  
Ebenfalls fortgeführt wird die Kooperations-
vereinbarung zu den Beratungs- und Ener-
giedienstleistungen. Sie sichert den Ver-
bandsmitgliedern den Zugriff auf die
Dienstleistungspalette von enviaM/MITGAS
(z. B. Unterstützung bei der Zertifizierung
nach DIN 50001 oder alternativen Syste-
men, Angebote zur dezentralen Energiever-
sorgung und zusätzliche Vorteile im Kunden-
vorteilsprogramm enviaM Business Plus).
Der Wortlaut der Kooperationsvereinbarun-
gen sowie eine Übersicht zur Strompreisent-
wicklung sind zu finden unter www.vti-on-
line.de (Mitglieder intern). 
Vorteilhafte Kooperation von vti, enviaM und MITGAS geht weiter
enviaM Energiecockpit – 
alle Verbrauchsdaten im Blick
Unternehmern, die ihren Energieverbrauch
einfach online überwachen wollen, steht
das enviaM Energiecockpit zur Verfügung.
Damit werden die Verbrauchsdaten aller
Messstellen und Filialen individuell darge-
stellt. Zudem ist eine Alarm- und Vergleichs-
funktion für Lastgangdaten integriert. Diese
kann helfen, Leistungsspitzen zu erkennen
und abzubauen. Zudem werden Optimie-
rungspotenziale aufgezeigt. Werte und Er-
gebnisse können die Kunden in Monats-
und Jahresberichten festhalten. Die unkom-
pliziert vonstatten gehende Überwachung
ist mobil über Laptop, Tablet oder
Smartphone möglich. Benötigt werden le-
diglich die Zugangsdaten für das enviaM
Energiecockpit. 
6. mtex+: Messebeirat zog positive Bilanz und 
empfahl Fortsetzung mit siebenter Auflage im Jahr 2018
Eine positive Bilanz haben die Mitglieder
des Messebeirats zum Verlauf der 6. mtex+
(31. Mai bis 2. Juni 2016) während ihrer
abschließenden Zusammenkunft am 25. Au-
gust 2016 in Chemnitz gezogen. Wie aus
den Einschätzungen der Vertreter von zwölf
Textilunternehmen, Forschungsinstituten und
Verbänden hervorging, hat sich die Erwei-
terung des Themenspektrums auf Technische
Textilien aller Art vollauf bewährt; ebenso
die Parallelität zur erstmals auf der Messe
veranstalteten Chemnitzer Textiltechnik-Ta-
gung sowie zur Leichtbaumesse LiMA und
zur Industriemesse SIT.
Hervorgehoben wurden die Intensität der
Messekontakte – auch über Branchengren-
zen hinweg – sowie die Qualität des um-
fangreichen Rahmenprogramms, das für
Aussteller wie Besucher den erhofften Mehr-
wert gebracht habe. Auf großes Interesse
seien Sonderschau & Symposium Zukunft-
TEXTIL zum Thema Gesundheitstextilien
sowie das unter dem Motto „Tschechien
Partnerland der mtex+“ organisierte Dialog-
forum mit Textilunternehmen des Nachbar-
landes gestoßen.Die Beiratsmitglieder plä-
dierten dafür, das neue Messeprofil beizu-
behalten und gaben wertvolle Empfehlun-
gen für die inhaltliche Ausgestaltung der 
7. mtex+ , die – wiederum im Rahmen des
Chemnitzer Messe-Mehrwert-Trios – an den
letzten Mai-Tagen des Jahres 2018 stattfin-
den wird.  
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Warenursprung, Präferenzen und Zollkodex im Fokus
Auf großes Interesse stieß die Einladung des
vti zur diesjährigen Info-Veranstaltung mit dem
Thema „Warenursprung, Präferenzen und
Zollkodex“ am 20. Sept. 2016 in Chemnitz.
33 Vertreter aus Mitgliedsunternehmen folgten
den Ausführungen von Außenwirtschaftsexper-
tin Silvia Jungbauer, Stuttgart. Die Hauptge-
schäftsführerin des Verbandes Gesamtmasche
rüstete die Seminarteilnehmer u. a. mit dem
nötigen „Handwerkszeug“ zur richtigen Be-
stimmung des Präferenzursprungs sowie zur
korrekten Ausstellung von Lieferantenerklärun-
gen nach dem neuen Unionszollkodex aus.
Dem Vortragsteil folgten praktische Übungen,
z. B. zur Anwendung der Listenregeln und zur
Kumulierung. Foto: A. Zschau
Die Mitglieder des Messebeirats während ihrer Beratung in der Villa Esche in Chemnitz (v.l.): Dr.
Uwe Möhring TITV Greiz (Beiratsvorsitzender),  Michaela Lorenz, TU Chemnitz, Jürgen List, ITP
GmbH Chemnitz/Weimar; Gregor Götz, VOWALON Beschichtung GmbH Treuen; Denise Lenk,
INNtex GmbH Chemnitz; Bertram Höfer, vti; Kareen Reißmann, STFI Chemnitz; André Lang, No-
rafin Industries (Germany) GmbH Mildenau; Michael Kynast, Messe Chemnitz; Claudia Franz,
FILK Freiberg; Prof. Dr.-Ing. Lothar Kroll, TU Chemnitz, und Hans-Jürgen Heinrich, Cetex-Institut
Chemnitz.   Der Tagungsort war sozusagen Programm:  Der 1902 vom belgischen Architekten
Henry van de Velde entworfene Bau entstand im Auftrag des weltweit agierenden Strumpffabri-
kanten Herbert Eugen Esche und dessen Frau. Die Villa gilt als Meisterwerk der Moderne von in-
ternationalem Rang. Foto: mtex+ 
Außenwirtschaft ❖ Messen
„Die diesjährige Denkmal-Messe ist für uns sehr gut gelaufen. Wir konn-
ten wertvolle Kontakte pflegen und neue knüpfen – sowohl in Deutsch-
land als auch nach Großbritannien, Schweden, Ungarn und Russland“,
berichtete Helga Eschke, Chefin der in Crimmitschau ansässigen eschke
seidenmanufaktur, nach Abschluss der 12. Europäischen Leitmesse für
Denkmalpflege (10. – 12. Nov. 2016 in Leipzig). Die Firma zeigte 
u. a. Rekonstruktionen von Damasten und Lampassen, die im Auftrag
des Betriebes Bau und Liegenschaften (BBL), Schwerin, für die General-
sanierung des im Spätbarock-Schlosses Ludwigslust gewebt wurden. In
den Jahren 2015 und 2016 erbrachte die eschke seidenmanufaktur für
den BBL Leistungen im Umfang von rund 200.000 EUR. „Die Präzision
unserer Arbeiten hat alle Beteiligten überzeugt“, so Helga Eschke: „Zum
Teil konnte wir auf Vorlagen aus dem eigenen Archiv zurückgreifen.“
Auch die Cammann Gobelin Manufaktur, Braunsdorf, gehörte zu den
435 Ausstellern, die aus 17 Ländern nach Leipzig gekommen waren.
Sie präsentierte u. a. ein textiles Detail des wieder aufgebauten Lind-
ner-Triebwagens Nr. 9 der Potsdamer Straßenbahn von 1907. Als 
Vorlage für die luxuriösen Sitz-Überwürfe existierte lediglich ein
Schwarz-Weiß-Foto. In aufwändiger Arbeit entstanden rot-goldene
Jacquard-Gewebe mit dem Motiv des Märkischen Adlers. Auf Interesse
stieß auch die neu aufgelegte Cammann-Kollektion mit dezent gemus-
terten Woll-Viskose-Geweben, die sich z. B. für Sitzbezüge im Stil der
1960er/1970er Jahre in Wohnungen, Autos oder Yachten eignen.   
www.eschke.de     www.camman-manufaktur.de
TITV: Funktionen aus dem Digitaldrucker
Wertvolle Kontakte auf der Leipziger DENKMAL geknüpft
Mehr als 90 Teilnehmer verzeichnete der
TITV-Workshop „Funktionen aus dem Digital-
drucker“ am 25. Okt. 2016 in Greiz. Wie
deutlich wurde, bietet der moderne Digital-
druck die Möglichkeit, Textilien mit Eigen-
schaften wie schmutzabweisend, abrieb -
mindernd, antistatisch, antimikrobiell,
hydrophob, nachleuchtend oder elektrisch
leitfähig aufzubringen. Maßgeblich ist eine
spezielle Vorbehandlung, die künftig gleich-
falls per Druck erfolgen soll. Dr. Reinhold
Schneider, ITCF Denkendorf, stellte Funktions-
tinten vor, die IR-absorbierend oder -reflektie-
rend, schmutzabweisend oder elektrisch iso-
lierend sein können; er zeigte aber die
Grenzen des textilen Digitaldrucks auf. Dr.
Andreas Neudeck informierte in seinem Vor-
trag „Maßgeschneiderte sensorische und
elektronische Textilien im Digitaldruck“ über
aktuelle Projekte am TITV, wo Drucktechniken
wie InkJet und ChromoJet angewendet wer-
den. Im Fokus stehen leitfähige Drucke, die
anschließende Metallisierung sowie neue
technologische Ansätze wie das DigiFixPrint,
eine Kombination von Druck und Pulverbe-
schichtung. Ziel ist es, flexible, permanente
und isolierte Leiterbahnen wie auch magne-
tische und leuchtende Pigmente partiell auf
textile Träger zu applizieren.
Über seine Arbeiten an vollständig Inkjet-
gedruckten organischen Solarzellen auf Fo-
liebasis am Bayrischen Zentrum für ange-
wandte Energieforschung berichtete Dr.
Hans-Joachim Egelhaaf. Beispielsweise
wurde eine tintenstrahlgedruckte Silbernano-
drahtelektrode mittels Silver Nanowires ent-
wickelt. Die Solarmodule können im freien
Design gedruckt werden.
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Bild links:  Helga Eschke im Gespräch mit Messebesuchern. Bild rechts:
Die Firma zeigte Beispiele von historisch exakt gefertigten Seidentapeten
für das Schloss Ludwigslust. Fotos: eschke
Bild links:  Cammann-Geschäftsführer Torsten Bäz auf der „Denkmal“ in
Aktion. Bild rechts: Übergabe der Straßenbahn-Sitzüberwürfe á la 1907
in Potsdam. Fotos: A. Zschau / W.Schmidt
Außenwirtschaft ❖ Messen
Forschung
Rund 100 Fachbesucher begrüßte das TITV
Ende September zum 9. Innovationstag in
Greiz. Gäste aus der Textilbranche, aus der
Trendforschung sowie aus Unternehmen wie
Procter & Gamble und  VW informierten sich
über jüngste Forschungsergebnisse. TITV-Projekt-
leiter berichteten u. a. zu Erosions schutzmatten,
die durch gestickte Strukturen die Fließgeschwin-
digkeit von Gewässern reduzieren; über Be-
handlungsmöglichkeiten von Augenhöhlenfrak-
turen durch gestickte Form ge dächt nis implantate;
über beheizbare Schnüre, die vor Schimmelbil-
dung u. a. an Fensterrahmen schützen sowie
zu metallisierten textilen Sensoren, die mit Hilfe
der Plasmabehandlung von Hochleistungsfa-
sern erzeugt werden.   www.titv.de
Rund 100 Fachbesucher beim Innovationstag 
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Ein interdisziplinäres Team von 500 Wis-
senschaftlern, Ingenieuren und Technikern
aus fünf Dresdner Forschungseinrichtungen
bearbeitet künftig aktuelle Themen von
Faser forschung und Textiltechnologie. Das
Forschungszentrums für Hochleistungsfasern
und -strukturen sowie Textilmaschinenent-
wicklung (HP-Fibre-Structures) wurde am 
28. Okt. 2016 vom Institut für Textilmaschi-
nen und Textile Hochleistungswerkstofftech-
nik (ITM), dem Institut für Leichtbau und
Kunststofftechnik (ILK) – beide TU Dresden,
dem Leibniz-Institut für Polymerforschung
Dresden (IPF), dem Fraunhofer-Institut für
Werkstoff- und Strahltechnik (IWS) sowie
dem Fraunhofer-Institut für Keramische Tech-
nologien und Systeme  (IKTS) gegründet.
Damit entstand die nach eigenen Angaben
weltweit größte Plattform für die Erforschung
neuartiger, mehrskalig faserbasierter konfi-
gurierbarer Materialsysteme für Hightech-
Anwendungen.
Zu den vorrangigen Zielen gehört die Ent-
wicklung von additiv-generativ gefertigten
und funktionsintegrierenden Textilkonstruktio-
nen, die mit – je nach Anwendungsfall –
indivi duellen oder großserientauglichen Fer-
tigungstechnologien hergestellt werden, teilte
ITM-Direktor Prof. Dr.-Ing. Chokri Cherif in
einer Medieninformation mit. Darin heißt es
weiter: „Das Forschungszentrum fungiert als
Technologie-Wegbereiter auf den Gebieten
Materialwissenschaft, Multi-Material-Design,
Leichtbau, Sensor- und Aktortechnik sowie
Maschinenbau. Das Potenzial endkonturna-
her faserbasierter Materialien und Strukturen
unter Nutzung bionischer Prinzipien ist groß.
Denkbar sind Anwendungen in Branchen
wie Mobilität,  Energie, Leichtbau, Gesund-
heitswesen, Architektur, Baugewerbe und di-
gitale Kommunikation. Die Arbeiten sind auf
höchste Ressourceneffizienz und Nachhaltig-
keit ausgerichtet.“ 
Forschung
Hightech-Textilmaterialien im Fokus von fünf Instituten
Weltweit größtes Forschungszentrum für HP-Fibre-Structures neu in Dresden
TITK punktet mit Entwicklungen 
zur Nachhaltigkeit bei BMW
vti gratulierte zum 25. Institutsjubiläum 
Der vti hat unlängst dem
Thüringischen Institut für Tex-
til- und Kunststoff-Forschung
e.V. (TITK) in Rudolstadt zum
25-jährigen Bestehen gratu-
liert. Vorläufer war das 1954 gegründete In-
stitut für Textiltechnologie der Chemiefasern
(ITC). 1991 erfolgte die Wiedergründung
als TITK - seinerzeit das erste privatrechtliche
und gemeinnützige Institut des Freistaates
Thüringen. Seither hat das von Dr. Ralf-Uwe
Bauer geleitete TITK beeindruckende Erfolge
auf unterschiedlichen Fachgebieten erzielt.
So widmet sich die Abteilung Textil- und
Werkstoff-Forschung der Charakterisierung,
Verarbeitung und Anwendung von Faserma-
terialien; insbesondere für Halbzeuge bzw.
Leichtbauanwendungen. 
Erst Ende September konnte das TITK wie-
derum in der Automobilbranche punkten; es
gehörte zu den 18 Unternehmen, die für den
Supplier Innovation Award
2016 von BMW nominiert
waren. Das Institut hatte in
der Kategorie „Nachhaltig-
keit“ mit Entwicklungsbeiträ-
gen im Carbonfaser-, Naturfaser- und Recyc-
lingfaserbereich für Aufsehen unter den
Fachleuten des weltweit agierenden Auto-
konzerns gesorgt.  „Für uns bedeutete die
Nominierung an der Seite namhafter Zuliefe-
rer wie Bosch, Siemens oder  Huntsman
hohe Anerkennung und Wertschätzung“, er-
klärte Dr. Ralf-Uwe Bauer. Dr. Renate Lützken-
dorf und Dr. Thomas Reußmann von der Ab-
teilung Textil- und Werkstoff-Forschung
nahmen an der Preisverleihung teil. Der Ein-
satz von Carbonfasern,  Naturfasern und 
Recyclingfasern steht im Mittelpunkt der 
Kooperation mit BMW, u. a. bei den Typen 
BMW i3 und beim aktuellen 7er BMW.
www.titk.de
Das sind die führenden Köpfe des Dresdner Forschungszentrums für HP-Fibre-Structures (v.l.n.r.): Prof.
Chokri Cherif (ITM), Prof. Hubert Jäger (ILK), Prof. Brigitte Voit (IPF), Prof. Alexander Michaelis (IKTS),
and Prof. Eckhard Beyer (IWS) Foto: ITM Mirko Krziwon
Carbonbeton-Forscher 
für Zukunftspreis nominiert
Prof. Dr.-Ing. Chokri Cherif, Direktor des
ITM  der TU Dresden, sein Vorgänger im
Amt Prof. em. Peter Offermann, Vorstands-
vorsitzender des Verbandes Tudalit und
Beirat im Deutschen Zentrum Textilbeton
sowie Prof. Manfred Curbach, Sprecher
des Forschungsprojektes „C³ – Carbon
Concrete Composite e. V.“ und Direktor
des Instituts für Massivbau der TU Dresden,
sind Ende September für den Deutschen
Zukunftspreis nominiert worden. 
Den von ihnen geführten Forscherteams ist
es gelungen, eine korrosionsbeständige
sowie ressourcenschonende Alternative zu
Stahlbeton zu entwickeln und damit den
Beginn einer neuen Bau-Ära zu markieren. 
Der Deutsche Zukunftspreis für Technik und
Innovation ist mit 250.000 Euro dotiert.
Bundespräsident Joachim Gauck wird am
30. November 2016 einen von drei An-
trägen auszeichnen.
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Das neue Zentrum für Textilen Leichtbau des
STFI Chemnitz ist technisch betriebsbereit.
In der jetzt fertiggestellten 1.500 m² großen
Technikums-Halle laufen wissenschaftliche
Projektarbeiten sowie Versuche, die im Auf-
trag von Industriekunden ausgeführt wer-
den. Bestimmende Themen sind die Aufbe-
reitung von Carbonfaserabfällen, die
Herstellung textiler Halbzeuge aus Hochleis-
tungsfasern und die Erzeugung von Faser-
kunststoffverbunden. Die aus eigener Kraft
getätigte Investition von 4 Mio. EUR ist der
vorläufige Höhepunkt des konsequent be-
schrittenen Weges, der vor zwölf Jahren mit
dem Aufbau von Technika für Carbonfa-
servliesstoffe und Faserverbundstoffe sowie
eines Prüflabors für Leichtbaustrukturen be-
gann. Die  Anlagentechnik ermöglicht Ar-
beiten im semi-industriellen Maßstab. 
Die offizielle Eröffnung findet anlässlich des
25. STFI-Jubiläums am 3. Mai 2017 statt.
Forschung
Kurz berichtet
STFI-Neubau: Zentrum für Textilen Leichtbau betriebsbereit
Das STFI wirkt am neuen Interreg Europe-Pro-
jekt RESET (RESearch Centers of Excellence
in the Textile Sector) mit. Beteiligt sind zehn
Partner aus neun Ländern; als Koordinator
fungiert die Comune di Prato (Italien).  Das
im Frühjahr gestartete Vorhaben zielt darauf
ab, die politischen Entscheidungsträger der
Partnerregionen bei der Umsetzung von Stra-
tegien und Programmen der Strukturfondsför-
derung in Bezug auf die Nachhaltigkeit der
jeweils ansässigen Textil- und Bekleidungs-
branche zu unterstützen. Schwerpunkte sind
u. a. die Verbesserung der Recycling- und
Entsorgungsfähigkeit textiler Produkte, Ener-
gieeinsparung, Verringerung des Wasserver-
brauchs, Reduzierung des Chemikalienein-
satzes, Smart Textiles, neue Herstellungsme-
thoden sowie Einsatz von Naturfasern und
Nutzung lokaler Rohstoffe.  Dafür gewinnen
die Akteure Unterstützer (Stakeholder) aus Po-
litik, Forschung und Industrie. Das erste Tref-
fen der sächsischen Stakeholder-Gruppe
fand Anfang Sept. 2016 im STFI statt. Das
Projekt wird unterstützt vom Sächsischen
Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und
Verkehr (SMWA), dem Sächsischen Staats-
ministerium für Umwelt und Landwirtschaft
(SMUL), dem vti, der INNtex GmbH, der
IHK und der TU Chemnitz.  
Zum Thema „Recycling in textile and waste
disposal“ fand Ende Oktober am Institut
AITEX in Alcoy (Spanien) ein Erfahrungsaus-
tausch statt. Das nächste derartige Treffen ist
für Februar 2017 zum Thema „Energieein-
sparung und Verringerung des Wasserver-
brauchs“ geplant.
Wer Interesse hat, das RESET-Projekt als Sta-
keholder zu unterstützen, kann sich melden
bei Romy Naumann (STFI), 
E-Mail: romy.naumann@stfi.de.




TERNATIONAL TEXTILE CONFERENCE findet
am 24./25. Nov. 2016 in Dresden statt. Part-
nerländer sind Österreich und die Schweiz.
Themengebiete sind Faserverbundwerkstoffe;
Polymere Werkstoffe sowie Funktionalisierun-
gen von Textilstrukturen für Faserverbundwerk-
stoffe; Schutztextilien und Megatrends.  Mehr
als 650 Teilnehmer aus dem In- und Ausland
sind bereits zur Tagung registriert. Anmeldun-
gen sind noch bis Tagungsbeginn möglich
unter: www.aachen-dresden-denkendorf.de
Teilnahme an Modemesse
in China wird gefördert
Vom 15. bis zum 17. März 2017 findet in
Shanghai die CHIC (China International Fa-
shion Fair)  statt. Mit rund 100.000 Besu-
chern, über 1.000 Ausstellern aus mehr als
20 Ländern ist CHIC die bedeutendste Mo-
demesse in Asien. Die Messeteilnahme deut-
scher Firmen wird wiederum über das Aus-
landsmesseprogramm des Bundes unterstützt.
Die Firmengemeinschaftsausstellung präsen-
tiert sich in einem geschlossenen Pavillon.




Die Waldenburger Bettwaren GmbH
konnte sich bei der diesjährigen Handels-
umfrage des Magazins HAUSTEX – wie
schon 2015 – ausgezeichnet platzieren.
Im Ranking nach Durchschnittsnoten er-
reichte die Firma (Marke „Walburga“) den
2. Platz (Note 1,9). Bei der Wertung von
insgesamt 16 Kriterien siegte der sächsi-
sche Hersteller in den Disziplinen Preis-Leis-
tungs-Verhältnis, Qualität Innendienst, Qua-
lität Außendienst und Konditionen. 
www.waldenburger-bettwaren.de
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Liebe Verbandsmitglieder, sehr geehrte Partner des vti,
die Textil- und Bekleidungsindustrie in unserem Verbandsgebiet wird das in Kürze zu Ende gehende
Jahr 2016 mit guten Ergebnissen abschließen. Wir danken allen Akteuren, die dazu beigetragen haben!
Unser Verband hat seine Mitgliedsunternehmen nach besten Kräften unterstützt sowie die Interessen
der Branche gegenüber Partnern in Wirtschaft und Politik zielstrebig und konsequent vertreten.
Hiermit möchten wir das Engagement all jener Menschen würdigen, die ihre Kraft, ihre Kreativität
sowie ihren Unternehmer- und Forschergeist für unsere traditionsreiche und zugleich moderne 
Branche einsetzen. Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit bildete dabei die Grundlage unserer Erfolge 
im zu Ende gehenden Jahr!
Im Namen von Vorstand und Geschäftsführung des vti wünschen wir
Ihnen und Ihren Nächsten besinnliche Weihnachtstage sowie 
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2017!
Friedmar Götz Bertram Höfer
Vorstandsvorsitzender Hauptgeschäftsführer
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